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Die Unterseite mit den Hinterbeinen ist pechbraun, die

Vorderbeine sind geJbroth.

Vaterland: Neu-Granada, Medeliin.

Nach Herrn E. Steinheil in München benannt, der mir

diese Art freundlichst mittheilte.

Histoire naturelle des Insectes.

Species General des Lepidopteres Heteroceres

par

M. M. Boieduval et dienee.

Tome Premier iSphiiigides, Sesiides, Castniides. Par M.

le Docteur J. A. Roisduval. —Paris Librairie Encyclopedique
de Roret. 1874.

ist der Titel des neuesten und wahrscheinlich letzten Werkes
des berühmten Lepidopterologen, welcher in neuester Zeit

seine grosse Sammlung verkauft und damit wohl fernerer Be-

schäftigung mit der Entomologie entsagt hat.

Da aufTallender Weise bisher noch keine Recension dieses

Werkes erfolgt ist, will der Unterzeichnete dasselbe einer

kurzen Besprechung unterziehen.

In der Vorrede, datirt vom März 1874, sagt der Ver-

fasser, dass das Werk bereits vor 20 Jahren begonnen und

1868 beendet, seine Herausgabe aber durch die politischen

Verhältnisse der letzten Jahre verzögert worden sei.

Das Werk enthält excl. Vorj-ede und systematisches Ver-

zeichniss 558 Seiten Text und 1 J colorirte Kupfertafeln, und

es werden in demselben an Sphingiden 484 Arten in 6 Tribus

und 52 Gattungen, Sesiiden incl. die Gattungen Stygia, Atychia,

Thyris und Pachythyris 187 Arten in 3 Tribus \md 15 Gat-

tungen, Caslniiden 78 Arten in 2 Tribus und 5 Gattungen

beschrieben.

Die Sphingiden beginnen mit der Gattung Acherontia und

schliessen mit Dasyphinx.

Ueber Begründung und Zusammenstellung der einzelnen

Gattungen, sowie über deren Reihenfolgo enthält sich Schrei-

ber dieses eines Urtheils; es scheint ihm, als wenn die Sphin-

giden überhaupt an scharfen Gattungscharakteren nicht allzu-
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reich wären und dadurch dem Systematiker mancherlei Schwie-

rigkeiten bei Aulstellung eines möglichst vollkommenen Systems

in den Weg legten.

Ueber allzugrosse Gattungsfabiikation in diesem Werk
darf man abei* bei so artenreichen Gattungen wie Sphinx mit

61, Chaerocampa mit 84, Macvoglossa mit 72, Sesia mit 138

und Castnia mit 53 Arten nicht klagen; unsre Herren trans-

atlantischen Collegen würden hier ein reiches Feld für Auf-

stellung zahlreicher neuer Gattungen gefunden haben! —
Ein Mangel scheint es dem Berichterstatter zu sein, dass

bei den einzelnen Gattungen nie die Jahreszahl der Aufstellung

und eben so wenig ein NachM^eis darüber, wo dieselbe zuerst

geschehen ist, gegeben worden ist. Am meisten emplindet

man diesen Mangel bei solchen Gattungen, deren bisher ge-

bräuchliche und allbekannte Namen durch neue von dem Ver-

fasser siibstituirte Benennungen verdrängt wurden, z. B.

Eucheryx Bdv. = Calliomma Bdv. od. Walk.; Madoryx Bdv. =
Hemeroplanes Hb.; Everyx Bdv. = Otus Hb., Darapsa Wlk.

Nur bei einzelnen Gattungen, z. B. bei Epistor Bdv. werden

Gründe angegeben, warum der frühere Name, in diesem Fall

Enyo Hb., verworfen wurde.

Die Arten sind, soweit sie dem Verfasser in Natur be-

kannt waren, meist gut, wenn auch zuweilen etwas kurz,

beschrieben; ihm fremde Arten hat er nach den vorhandenen

Abbildungen oder Beschreibungen beschrieben, freilich sind

erstere, z. B. bei Gramer, zuweilen herzlich schlecht.

Wo dem Verfasser die ersten Stände bekannt waren,

sind auch über diese Mittheilungen gemacht.

Die anscheinend fehlende Daremma Undulosa Wlk. aus

Nordamerika führt Verfasser als Sph. Brontes Dr. an, wie aus

dem Citat: Boisdv. Spec. Gener. PI. 15 F. 6 hervorgeht, er

hält entgegen Grote (Proceed. Ent. Soc. Philad. 1865 p. 60)

diese Art für Brontes Drury und sagt, dass er die von Grote

1. c. PI. 1 F. 5 als Brontes Dr. abgebildete, von Cuba stam-

mende Art nicht kenne. Pergesa (Oreus) Thorates Hb. Ztg.

wird als Eucheryx Croesus Dalm. aufgeführt. Wenn diese Art

in den Analecta entomologica , welche ich nicht kenne, die

aber 1823 erschienen, beschrieben ist, so würde der Name
Crösus allerdings die Priorität haben; denn das dritte Hundert

von Hübner's Zuträgen, in welchem F. 525/26 Thorates abge-

bildet ist, erschien 1825.

Die schwächste Parthie des Buches in systematischer Hin-

sicht sind entschieden die Sesiides; denn hier wird, ohne dass

die wissenschaftlichen Ergebnisse der neueren Zeit nur im
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Geringsten berileksichtigt wären, auf den Standpunkt, welchen

die Systematik vor 25 Jahren einnahm, zurückgegangen und

die Cossidengattung Stjgia Ltrll., sowie die Tineengattung

Atychia Ltrll. (Chimaera Ochs.) zu den Sesien gestellt. Dass in

diesen beiden Gattungen mehrere dei- zu den Europäern ge-

zählten Arten fehlen, ist durch den verspäteten Druck nach

Abschluss des Werkes zu erklären; einige Arten wie Stj'gia

Colchica H. S. (1852), Atychia Candefacta Led. (1858), Dia-

cona Led. (1858), Cassandrella Stdgr. (1859), Laeta Stdgr.

(1863) hätten aber wohl angeführt werden können.

Eine grosse Anzahl exotischer Sesien sind mit Walker'schen

Beschreibungen au fgeführt.

Von Castnien besitzt Schreiber dieses ein viel zu geringes

Material, um sich ein Urtheil über deren systematische Anord-

nung erlanlien zu dürfen.

Als ein beim Gebrauch des Buches sehr empfindlicher

Mangel muss das Fehlen eines alphabetischen Registers be-

zeichnet werden; das am Schluss gegebene systematische Ver-

zeichniss mit den einzelnen Arten beigesetzten Seitenzahlen

kann jenen Mangel nicht beseitigen; wer das Buch öfters ge-

braucht, ist geradezu geniithigt, will er beim Nachschlagen

nicht viel Zeit unnütz verlieren, sich ein Register anzufertigen.

Cocytia d'Urvillei Bdv. ist merkwürdiger Weise weggelassen.

Die Figuren der Kupfertafeln, unter ihnen mehrere Rau-

pen und Puppen, theilweis Copien aus Abbot, sind schön aus-

geführt.

Der Preis des Werkes, M. 15. —
, ist ein sehr massiger

zu nennen.

Jedenfalls ist das Werk, unbeschadet seiner schwachen
Parthien , ein sehr brauchbares und für den Lepidopterologen,

welcher sich mit exotischen Schwärmern befasst, unentbehrlich.

H. B. Möseh 1er.


